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STADT BAD SACHSA                     Bad Sachsa, 17.03.2021 

Forstamt                        Bo/bo 
Az.: 820004 
 
 
 
 

P R O T O K O L L 
 
über die öffentliche Sitzung  des Forst- und Umweltausschusses am Montag, dem 
25. November  2019,  ab 17.00 Uhr im Sitzungssaal. 
 
 
Anwesend sind: 
a) vom Ausschuss: Ratsherr Ziegenbein   -   Vorsitzender  
 Ratsherr Hausemann 
 Ratsherr Jödecke 
 Ratsherr Kasper 
 Ratsherr Seele 
 Bürgermitglied Gruß 
 Bürgermitglied Janich 
  

  
b) von der Verwaltung: Stadtoberamtsrat Weick 
 Forstamtsrat (FAR) Bosse 
 Verwaltungsangestellte Bosse als Protokollführerin 
 
c) von der Presse: Herr Berthold vom Harzkurier 
  
  
 

Tagesordnung: 
 
 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 
der Beschlussfähigkeit 
 
Der Vorsitzende, Ratsherr Ziegenbein, eröffnet um 17.00 Uhr die Sitzung und stellt 
die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
2. Feststellung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird in der vorgelegten Form festgestellt.  
 
 
3. Pflichtenbelehrung eines nicht dem Rat angehörenden 
Ausschussmitgliedes gemäß § 43 des Niedersächsischen Kommunal-
verfassungsgesetzes (NKomVG) i.V.m. § 54 Abs. 3 und § 71 Abs. 9 NKomVG 
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Stadtoberamtsrat Weick verweist auf die einschlägigen Rechtsvorschriften und nimmt 
die Pflichtenbelehrung des Bürgermitgliedes Janich vor. Dabei wird ihr eine Mappe 
mit Informationsmaterial übergeben. 
 
 
4.    Genehmigung der Protokolle über die öffentliche Sitzung des Forst- und 
Umweltausschusses vom 8.11.2018 und des ratsoffenen Waldbeganges vom 
10. September 2019 
 
Vorsitzender Ziegenbein bittet um Genehmigung des Protokolls der öffentlichen 
Sitzung vom 08. November 2018. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. Ferner ist 
über den Waldbegang des Forst- und Umweltausschusses am 12. September 2019 
ein Protokoll erstellt worden. Auch dieses Protokoll wird einstimmig angenommen. 
 
 
5.       Bericht des Bürgermeisters 
 
Stadtoberamtsrat Weick berichtet über die Ausmaße der Trockenschäden im 
vergangenen Jahr. Er zeigt auf, dass die Pflege des Stadtwaldes eine hohe 
Bedeutung für die Stadt hat und es wichtig ist, gerade im Blick auf die 
Fusionsverhandlungen, die Zukunftssicherung des Waldes insbesondere auch mit 
Förderprojekten im Blick zu behalten, egal ob man eigenständige Gemeinde bleibe 
oder in die Fusion gehe.  
Diese Förderungen bei der Landwirtschaftskammer für den Schutz des Waldes in 
Höhe von 48.000.-- €  sind vom Stadtforstamt dieses Jahr schon beantragt und 
bewilligt worden, für das kommende Jahr sollen weitere Gelder für 
Aufforstungsmaßnahmen beantragt werden. 
 
Wie auch aus den Medien zu entnehmen, ist bzw. war das Thema  Waldschäden in 
der großen Politik angekommen. 
Es hat diverse „Waldgipfel“ gegeben, auf denen die derzeitigen Schäden in den 
Wäldern aufgezeigt  und Maßnahmen  vorgestellt  wurden. Die Bundesregierung hat 
800  Millionen Euro für die nächsten 4 Jahre in Aussicht gestellt, um die Wälder 
wieder aufforsten zu können,  547 Mio. € aus dem Klimafonds und der Rest GAK -
Mittel (Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz  - EU Mittel), die von 
den Ländern kofinanziert werden sollen. 
Angesichts des Schadensausmaßes wird bei der Beibehaltung der bisherigen  
Förderung und deren Abwicklung– zumindest in Niedersachsen – nach Einschätzung 
des Stadtforstamtes die Aufgabe der zügigen Erneuerung der Waldflächen nicht 
umgesetzt werden können. Andere Bundesländer agieren hier deutlich 
„forstfreundlicher“. 
Aktuell müssen noch Neuerungen bezüglich der künftig zugelassenen förderfähigen 
Baumarten erfolgen. 
Die Aufrechterhaltung einer Lobby für den Wald ist angesichts der Dramatik auch 
weiterhin dringend gesellschaftlich geboten. 
Welche Auswirkungen die Waldschäden auf den Wasserhaushalt und das 
Regionalklima haben werden, ist derzeit überhaupt noch nicht absehbar. 
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6. Einwohnerinnen-/Einwohnerfragestunde, welche sich auf die 
vorgesehene Tagesordnung der Sitzung zu beziehen hat 
 
Es werden folgende Themen angesprochen: 

• Unterstützungsmöglichkeiten durch Einwohner/innen bei  Pflege und  
Wiederaufforstung. 

• Priorität des Stadtwaldes bei einer Fusion 
 
 

 
7. Bericht des Forstamtes zum abgelaufenen Forstwirtschaftsjahr 2019 

 
Anhand der Tischvorlage zu diesem Punkt erläutert FAR Bosse die Aktivitäten im 
vergangenen Forstwirtschaftsjahr. Er betont, dass nur durch die Zustimmungen des 
Rates zu den zusätzlichen Finanzierungen und die gute Ausstattung im 
Personalbereich dieses zweite Katastrophenjahr einigermaßen gut abgewickelt 
werden konnte. 
Es konnten mehrere Unternehmen für die Aufarbeitung des Käferholzes generiert 
werden, so dass das befallene Holz relativ schnell aufgearbeitet werden und ein 
großer Teil dessen anfangs noch zu einigermaßen guten Preisen verkauft werden 
konnte. Auf Ausschreibungen musste verzichtet werden, selbst der 
Landesforstbetrieb hat keine Ausschreibungen vorgenommen, da man sonst gar nicht 
schnell genug hätte reagieren können und/oder keine Firmen bekommen hätte. 
Leider gibt es momentan Unsicherheiten bei der Holzabfuhr von Containerholz, das 
nach Asien geht, so dass der Einschlag gestoppt werden musste. 
Die eigenen Forstwirte sind jetzt in der Verkehrssicherung tätig, um trockene Bäume, 
vor allem Buchen, in Straßen- und Wegelage zu beseitigen. 
Im Skigebiet sind die Baumschäden so umfangreich, dass eine Aufarbeitung 
zeitgerecht zum Winterbeginn nicht möglich war. Um die Option des Betreibers, 
alpinen Ski für den Winter 2020/21 zu haben, müssen die geschädigten Buchen noch 
diesen Winter gefällt werden, weil eine spätere Aufarbeitung aus Sicht des 
Unfallschutzes nicht zulässig ist. Die Bad Sachsa Holding hat dazu ein Unternehmen 
beauftragt. 
 
Es sind zwei Förderanträge zur frühestmöglichen Zeit gestellt worden, der erste ist 
bereits im September bewilligt worden, aber es ist bisher noch keine Auszahlung an 
die Stadt erfolgt.  
 
Die Bewirtschaftung des Waldes geht leider nicht mehr nach Bewirtschaftungsplan, 
sondern nur nach Kalamität. Von dem Vorrat der Fichte von 125.000 Fm stehen noch 
ca. 2/3 der Bäume. Sollte es mit den Hitze- und Trockenheitsperioden so weiter 
gehen, wird es nicht nur die Fichte, sondern auch viele Laubbaumarten stark 
schädigen. Die Bodenwasservorräte sind leider noch nicht wieder aufgefüllt, gibt es 
kein feuchtes Winterhalbjahr, hat der Wald nur eine stark eingeschränkte Chance. 
 
 
Nach kurzer Diskussion nimmt der Ausschuss  den Bericht zur Kenntnis. 
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8.  Vorstellung der Maßnahmenplanung 2020 und Beratung der 

Haushaltsplanung 2020 für den Stadtwald  
 
 

Stadtoberamtsrat Weick erläutert zunächst die Auswirkungen des Zukunftsvertrages 
auf das städtische Budget. Mit den Einsparungen und den bisher sehr positiven 
Ergebnissen aus dem Stadtwald ist man in den vergangenen Jahren immer gut im 
Rahmen der Haushaltskonsolidierung geblieben. Durch die jetzigen Waldschäden als  
außergewöhnliche  und unvorhersehbare Ereignisse ist es nicht mehr möglich, noch 
einzusparen und gleichzeitig den gesamtstädtischen Bedürfnissen Rechnung zu 
tragen. Schon bei der „Beantragung“ der dritten Forstwirtstelle beim Landkreis im 
Rahmen der Haushaltsgenehmigung war es durch gute Begründungen 
unproblematisch, diese notwendige Aufstockung beim Personal  vollziehen zu 
können. 
In  § 4 Absatz 2 des Zukunftsvertrages ist festgelegt, dass die Pflicht zur 
Konsolidierung durch unvorhersehbare und nicht beeinflussbare Ereignisse 
ausgesetzt werden kann. Somit wird der Haushalt der Stadt vonseiten der Verwaltung 
ohne weitere Reduktion der Mittel erfolgen. 
 
FAR Bosse ergänzt, dass die Gesellschaft nun entscheiden muss, wie die 
Sozialfunktionen des Waldes bezahlt werden. Von den Waldbesitzern, egal ob 
Kommune oder privat, sind die Leistungen allein nicht zu tragen. 
 
FAR Bosse erläutert  anhand der Anlage die Maßnahmenplanung für 2020.  
Er weist nochmals darauf hin, dass gerade bei den Buchen das gefällte Holz zu 
großen Teilen nicht verwertbar ist und ganze Waldbereiche mit Buchenbeständen  
wegen der Gefährdung bei der Fällung  stillgelegt werden müssen. In diese Flächen 
kann in den nächsten Jahren keiner mehr hineingehen.  
Trotzdem sieht er die eingestellte Zahl bei den Holzverkäufen (342100) mit 360.000 € 
als realistisch an - durch die Verkäufe bei der Fichte mit sicher 15.000 
Erntefestmetern. 
Es gibt bereits an einigen Orten, mit Hinweis- oder Verbotsschildern am Waldeingang 
verdeutlicht,  unvermeidbare Betretungsverbote für Waldbesucher. Die Haftungsfrage 
aufgrund der besonderen Lage soll beim KSA abgeklärt werden. 
 
FAR Bosse will versuchen, ab Januar die Fichtenbestände, die sich weiter auflösen, 
aufzuarbeiten, um eine Entwertung zu vermeiden, notfalls müssen die Hölzer aus 
dem Wald ins freie Feld (mindestens 2 km Waldabstand) gefahren werden, um eine 
weitere Gefährdung der Restbestände zu vermeiden. Das sind zusätzliche Kosten, 
die aber gefördert werden können.  
Die Kosten für die Fichtenfällungen sind bei 421202 eingestellt, da die Fällung  
überwiegend mit Fremdfirmen (Harvestersysteme) vollzogen werden muss. 
Für das Gebiet Steina muss, um Förderungen für Wiederbewaldung zu bekommen, 
erst eine Standortkartierung erfolgen. Diese wird nächstes Jahr in Auftrag gegeben. 
Für die Kulturen sind keine Haushaltsmittel eingestellt, da nur mit Wildlingen gepflanzt 
werden soll. 
 
Für den Transporter im Forstamt stehen seit einigen Jahren Mittel für eine 
Ersatzbeschaffung bereit. Die Anschaffung wird 2020 mit einem Leasingrücklauf 
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eines Transporters vom Bauhof erfolgen, da dies ein optimales Fahrzeug für den 
Gebrauch im Wald ist. 
 
Nach kurzer Diskussion nimmt der Ausschuss die Vorstellung der Maßnahmen zur 
Kenntnis. 
Der Ausschuss empfiehlt mit 4 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung  die Umsetzung der 
vorgestellten Haushaltsplanung. 
 
 
 
9. Anträge und Anfragen 
 
- Keine - 
 
10.  Einwohnerinnen-/ Einwohnerfragestunde      
 
Es werden folgende Themen angesprochen: 

•  Nicht vorhersehbare Entwicklung des Stadtwaldes. 
 
Ende der öffentlichen Sitzung:    18.30   Uhr  
 
 
 
 
 
 
gez. Ziegenbein   gez. Weick    gez. Bosse  
Ausschussvorsitzender   Allgemeiner Stellvertreter  Protokollführerin 

    des Bürgermeisters 
 
 

 
Das Protokoll wurde in der Forst- und Umweltausschusssitzung am 16. März 2021 
genehmigt. 
 
 

 
 




















